
Arbeiten in engen Räumen
C 411

 Raume ausreichend mit
 Frischluft lüften ggf. technische
Lüftung vorsehen.
 Isoliergeräte als Atemschutz
verwenden, wenn der Sauer-
stoffgehalt von mind. 19 Vol %
durch Be- und Entlüftungsmaß-
nahmen nicht sichergestellt
 werden kann.
 Heiz- und Kühleinrichtungen,
Kälteanlagen vor Beginn der  Ar -
beiten außer Betrieb setzen und
gegen Wiedereinschalten
 sichern.
 Besteht die Gefahr des Versin-
kens oder Verschüttetwerdens,
Arbeiten von einer festen Arbeits -
bühne ausführen oder eine Silo -
einfahreinrichtung benutzen.
 Das Auftreten einer gefähr-
lichen explosionsfähigen Atmo-
sphäre vermeiden. Ist dies nicht
möglich, Zündquellen vermeiden
und Arbeiten nur von besonders
unterwiesenen Personen und
nur mit Betriebsmitteln, Werk-
zeugen und PSA durch führen,
die für den Einsatz in der vor -
liegenden Zone geeignet sind.
 Explosionsschutzdokument
 erstellen.
 Schweißarbeiten nicht in
 explosionsfähiger Atmosphäre
durchführen.
 Anbackungen und Verbren-
nungsrückstände vor Arbeits -
beginn entfernen.

Zugangs verfahren
 Die Auswahl der Zugangs -
verfahren hängt ab von:
– der Gestaltung der Zugangsöff-

nungen (Größe, Lage, Erreich-
barkeit), 

– den Rettungsmöglich keiten
(Behinderung durch Ein -
bauten), 

– der Bauart der Behälter, Silos
oder engen Räume  (Höhe,
 Tiefe, Geometrie). 
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Gefährdungen
 Wegen unzureichender Belüf-
tung kann es durch Gefahrstoffe
zu Gesundheitsschäden oder
 explosionsfähiger Atmosphäre
kommen. 
 Wegen beengter Verhältnisse
in einer leitfähigen Umgebung
besteht die erhöhte Gefährdung
einen elektrischen Stromschlag
zu erhalten.

Allgemeines
 Enge Räume können Kessel,
Brennkammern, Rauchgaskanäle,
Wärmetauscher, Schmelzöfen,
Behälter, Silos, Rohrleitungen,
Schächte, Gräben, Baugruben
usw. sein.
 Vor Arbeiten in engen Räumen
die dort möglichen Gefährdungen
ermitteln und beurteilen.
 Benennung eines verantwort-
lichen Aufsichtführenden.
 Benennung eines zuverlässigen
Sicherungspostens, der mit 
den Beschäftigten in Kontakt
steht  z.B. Sichtverbindung,

Sprechverbindung, Signalleine
und der jederzeit, ohne seinen
Posten zu verlassen, Hilfe her-
beiholen kann.
 Erlaubnisschein mit festge -
legten Schutzmaßnahmen vom
 Betreiber einholen.
 Arbeiten erst beginnen, wenn
die schriftlich festgelegten
Schutz  maßnahmen getroffen
und die Beschäftigten unter -
wiesen sind.

Schutzmaßnahmen
 Durch Messungen prüfen, ob
bei Vorhandensein von Gefahr-
stoffen die Arbeitsplatzgrenz-
werte eingehalten werden.
 Falls Grenzwerte nicht einge-
halten werden können, Räume
entleeren und reinigen bzw. gas-
frei machen und ggf. abtrennen.
 Bei Infektionsgefährdungen
durch biologische Stoffe Räume
sterilisieren oder desinfizieren.
Ist dies nicht möglich, geeignete
persönliche Schutzausrüstung
benutzen.



Weitere Informationen: 
Verordnung zur arbeitsmedizinischen
Vorsorge
Gefahrstoffverordnung
DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der
 Prävention
TRBS 2152/TRGS 720 Gefährliche
 explosionsfähige Atmosphäre
DGUV Regel 103-007 Steiggänge für
 Behälter und umschlossene Räume
DGUV Regel 112-190 Benutzung von
Atemschutzgeräten
DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen
und Tiefen mit persönlichen Ab sturz -
schutzausrüstungen
DGUV Regel 113-004 Behälter, Silos
und enge Räume
DGUV Information 203-004 Einsatz 
 von elektr. Betriebsmitteln bei erhöhter
elektr. Gefährdung

Beispiel: Tank mit schrägem
Mannloch

Für den Zugang mit
PSA gegen Absturz
bzw. mit PSA zum
Retten empfohlene
 Mindestmaße für 
Mannloch: 800 mm
Durchmesser bzw.
wenn die Stutzen -
höhe 250 mm 
nicht übersteigt: 
600 mm Durch -
messer

* Eine erhöhte elektrische Gefährdung
liegt vor, wenn elektrische Betriebs -
mittel in Bereichen betrieben werden,
deren Begrenzung und Einbauten leit -
fähig sind (Widerstand < 50kΩ) und
diese Flächen großflächig z.B. durch
Zwangshaltung berührt werden können.
Für die Auswahl der Schutzmaßnahmen
ist weiterhin die Bewegungsfreiheit
 (begrenzt oder ausreichend) in der leit-
fähigen Umgebung entscheidend. 

 Größe und Anordnung von
 Zugangsöffnungen müssen das
Ein- und Aussteigen und die
schnelle Rettung von Beschäf -
tigen ermöglichen.
 Geeignete Einfahreinrichtun-
gen wie Arbeitssitze, -körbe, 
-bühnen oder Siloeinfahreinrich-
tungen benutzen. Auffanggurte
als Personenaufnahmemittel
sind nur dann zulässig, wenn
 sichergestellt ist, dass die Dauer
des Hubvorgangs nach oben 
5 Minuten nicht übersteigt.

Schutzklasseneinteilung der
Elektrowerkzeuge

Schutzklasse I – Schutzleiter-
 system

Schutzklasse II – schutzisoliert
Schutzklasse III– Schutzklein-

 spannung III

Notfall- und Rettungsverfahren
 Geeignete Ausrüstung zur
 Rettung und ggf. zur Brandbe-
kämpfung bereithalten.
 Beschäftigte, insbesondere
die Sicherungsposten unter -
weisen und Rettungsverfahren
praktisch üben.
 Alarm- und Rettungsplan auf-
stellen.

Elektro- und Schutzgas-
schweißen
 Wegen erhöhter elektrischer
 Gefährdung* nur für derartige
 Arbeiten geeignete und be-
sonders gekennzeichnete
Schweißstromquellen benutzen.
 Isolierende Zwischenlagen
(Gummimatten, Holzroste u.a.)
verwenden.
 Schwer entflammbare und
 trockene Kleidung sowie unbe-
schädigte Sicherheitsschuhe
tragen.
 Schweißstromquellen nicht in
engen Räumen aufstellen.

Gasschweiß-, Brennschneid-
und Hartlöt arbeiten
 Brenngas- und Sauerstoff -
flaschen nicht in engen Räumen
aufstellen.
 Bei längeren Arbeitsunter -
brechungen Brenner und Schläu-
che aus den Räumen entfernen.
 Schwer entflammbare Schutz-
kleidung tragen.

Räume des  Feuerfestbaues
 In Behältern und engen Räu-
men des Feuerfestbaues ist es
unzulässig,
– gefährliche Zubereitungen her -

 zustellen, soweit dies nicht ar-
beitstechnisch erforderlich ist,

– Reinigungsarbeiten mit brenn-
baren Flüssigkeiten (z.B. Löse-
mitteln) auszuführen,

– Innenwände oder Einbauten
so stark zu erwärmen, dass
 dadurch gesundheitsgefähr -
liche Zersetzungsprodukte
entstehen können, Druckgas-
behälter, ausgenommen
 Feuerlöscher und Atemschutz-
geräte, mit hineinzunehmen,
zu rauchen und offenes Licht
zu verwenden.

Arbeiten mit elektrischen
 Betriebsmitteln in Bereichen
mit erhöhter elektrischer
 Gefährdung *
 In Räumen/Bereichen mit
 leitfähiger Umgebung und zu-
sätzlich begrenzter Bewegungs-
freiheit ortsveränderliche elek -
trische Betriebsmittel nur mit der
Schutzmaßnahme
– Schutzkleinspannung SELV

(nur  Betriebsmittel der Schutz -
klasse III anschließen) oder 

– Schutztrennung betreiben 
(pro Trenntransformator nur
 einen Ver braucher anschlie-
ßen, bei Be triebsmitteln der
Schutzklasse I Potentialaus-
gleich mit der leitfähigen
 Umgebung herstellen). 

 Ortsveränderliche Stromerzeu-
ger, Trenntransformatoren und
Baustromverteiler grundsätzlich
außerhalb des Raumes/Bereichs
mit leitfähiger Umgebung auf-
stellen.

 Ist dies aus technischen Grün-
den nicht möglich, z.B. bei sehr
langen Rohrleitungen, Kastenträ-
gern usw., darf im Einzelfall die
Stromquelle innerhalb des leit -
fähigen Bereiches mit begrenzter
Bewegungsfreiheit aufgestellt
werden, wenn die Zuleitung
– geschützt verlegt und vom Typ

H07RN-F oder mindestens
gleichwertiger Bauart ist und 

– über eine stationäre RCD mit
IΔN 30mA betrieben wird. 

Arbeitsmedizinische 
Vorsorge
 Arbeitsmedizinische Vorsorge
nach Ergebnis der Gefährdungs-
beurteilung veranlassen (Pflicht-
vorsorge) oder anbieten (Ange-
botsvorsorge). Hierzu Beratung
durch den Betriebsarzt.
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